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Ich konnte mich erimem, dass sie an einem schönen, warmen
Donnerstagmorgen angekommen sind. Um 9 Uhr morgens fuhren zwei Lehrer
und fünf Schüler zum Bahnhof, um unsere deutschen Gäste aus der
Partnerschule willkommen zu heißen.
Auf der Hinfahrt war ich schon ganz aufgeregt, ich fragte mich, wie die Schüler
wohl aussehen würden und hatte gleichzeitig ich viele, viele Fragen an sie.

Nach dem langen Warten sah ich endlich eine Gruppe von jungen Menschen mit
blonden Haaren aus dem Balrrhof kommen, Das walen unsere
Austauschschüler! Sie sahen ganz anders aus als wir und hatten völlig andere
Gesichtszüge als wir Chinesen. Mein Herz schlug schneller, ich konnte es hören.
Es machte ,Butong, putong, putong..." Plötzlich wusste ich nicht mehr, wie ich
mich ausdrücken sollte und lächelte nur schüchtem die Gastschüler irn.
Dieses Lächeln wurde von ihlen sofort lieundlich er.widert.

Die Gastschüler ftagten uns auf der Fahrl zur Schule allerlei über unsere Schule-
aber mein Englisch war nicht fließend genug, um mich so auszudrücken, wie ich
es wollte.

Wir stiegen aus dem Bus. Die Schüler und Schülerinnen aus der MBA Klasse
standen in Anzügen und Kostüme in Reihe und Glied am Eingang, um die
ausländischen Gäste zu begrüßen. Unsere Schule hieß sie sehr herzlich
willkommen. Danach gingen wir mit dem Gepäck ins Mädchenwohnheim. Ich
halfden deutschen Mädchen die Koffer hoch zu tragen. Danach brachte ich
rneine eigenen Sachen nach oben. Ich habe noch nie in meinem Leben so viele
Sachen selbst geschleppt, das war so anstrengend!

Aber die Anstrengungen halten mich nicht ab, mich aul die Woche mit den
deutschen Schülem zu freuen!

In der Bibliothek *urden wir rmseren Austauschpaxtnem zugeteilt. Meine
Gastschülerin hieß Lea und war 14 Jahre alt. Wir haben uns sofort gut
verstanden und haben viel miteinander gelacht, als ob wir uns schon lange
kennen würden!
Ich sptirte, Lachen kennt wirklich keine Landesgrenzen.

Am Wochenende fuhren wir zusammen in den Freizeitpark, gingen in der Stadt
Shoppen und ich brachte Lea bei, auf einem alten, chinesischen Instrument zu
spielen. Meine Familie und ich brachten ihr auch bei, Chinesisch zu kochen.



Die schöne Zeit verging viel zu schnell, auf dem Weg zurück zur Schule sagte

L;;;*tr,,Jessici iÄ habe ein wunderschönes Wochenende bei dir

u".liu.ttt, oä *"t4" ich niemals vergessen' Ich werde immer an deine Familie

und an deinen süßen Hund denken!"

In der folgenden Woche besuchten wir zusammen den Unterricht' Wir fubren

zusammei zum Pandapark, in die Altstadt und nach Jinli'

Ll"-"f tln 
" 

Lea pltitzlich zu mir: ..Jessica' kann ich dich nicht in einen Kofler

;;ä;; ;"J;;ilen?" lch weiß. dass sie nur scherzte' doch war ich wirklich

bertihrt durch diese Wode.
erätft-fto" *gr" mir, sie wollte unbedingt wiederkommen und mich noch

mal besuchen. Sie wärde mich später sogar in Amerika besuchen kommen! Ich

habe allen versprochen, sie nä''chstes Jah-r in Deutschland zu besucnen'

Eine Woche ist schnell verflogen, der Abschied nalrte' Am Atrschiedsabend

haben wir zusammen gesungen, getanzt' Spiele gespielt und Hunderte von

Abschiedsfotos geschossen. Am Schluss haben wir unsere Emailadressen und

Telefonnummem ausgetauscht'

Am 29. Oktober um 4 tllr morgens sind wir schon aufgestanden' um die

a.r,t.f,t* S.ftüf* zum Bus zu bringen Alles war dunkel' obwohl wir unsere

Gesichterkaumerkemenkonnten,wusstenwirdoch,dasswiralleweinten...

Freundschaften kennen keine Grenzen' Ich werde mich immer an diese

l".onä"r" Wo"it" 
-it 

den deutschen Freunden erinnem und ich bin mir sicher'

dass ich sie nächstes Jahr wiedersehen werde!

Übersetzung: F- Yu, 28. 11. 2010
Ji Xiang
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